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Pfarrkirchen. 40 Jahre alt wurde
jetzt die Partnerschaft zwischen
den Kliniken im Landkreis Rottal-
Inn und der Orthopädischen Pra-
xis Rossmüller. Dieses Jubiläum
wurde mit einem Festakt und einer
Fachtagung gewürdigt. Ort der Fei-
er war das Krankenhaus in Pfarr-
kirchen, das heute Heimat des or-
thopädischen Schwerpunktes der
Rottal-Inn-Kliniken ist.

Begonnen hat es
in Eggenfelden

Doch begonnen hatte alles in
Eggenfelden, wie Dr. Stephan
Rossmüller berichtete. Der Ortho-
päde führt heute zusammen mit
seinen Kollegen Dr. Martin
Schwarberg und Dr. Moritz Badelt
in Eggenfelden, Guido Resimius in
Landau a.d.Isar sowie Dr. Michael
Fent und Dr. Gernot Bauer in
Pfarrkirchen das Facharztzentrum
für Orthopädie als überörtliche
Gemeinschaftspraxis. Den Grund-
stein dazu gelegt hatte vor 40 Jah-
ren Dr. Peter Rossmüller, der auf
Anregung des damaligen Landra-
tes Ludwig Mayer eine Belegabtei-
lung am Krankenhaus in Eggenfel-
den gründete.

„Dies war die erste Abteilung ih-
rer Art in ganz Niederbayern“, er-

„Vertrauen der Patienten jeden Tag neu verdienen“

innerte Dr. Rossmüller. Von An-
fang an habe sich die Einrichtung
großen Zuspruchs erfreut. Schon
nach kurzer Zeit habe man die Or-
thopädie auf eine ganze Bettensta-
tion erweitern müssen. „Der Ein-
zugsbereich erstreckte sich damals
vom Bayerischen Wald bis weit
nach Oberbayern hinein“, so Dr.
Rossmüller.

Schwerpunkt der Abteilung war
von Anfang an der künstliche Ge-
lenkersatz an Hüfte und Knie, aber
auch Bandscheibenoperationen
wurden noch regelmäßig durchge-
führt. 1977 reisten Ludwig Mayer

und Dr. Peter Rossmüller nach St.
Gallen in der Schweiz, um sich die
dortige Sterilkammer anzusehen.
Es handelte sich um das für die da-
malige Zeit modernste Reinraum-
system, das dann auch am Kran-
kenhaus Eggenfelden installiert
wurde. „Dadurch konnten die In-
fektionsraten deutlich unter den
Durchschnitt anderer Häuser ge-
senkt werden“, bestätigte Dr. Peter
Rossmüller und ergänzte nicht
ganz ohne Stolz: „Vergleichbare
Einrichtungen gab es nur an gro-
ßen Unikliniken.“

1992 stieg Dr. Rudolf Mühlbauer

in die Praxis ein, nachdem er seine
Ausbildung zum Facharzt für Or-
thopädie, die er in Eggenfelden in
der Chirurgie und Orthopädie be-
gonnen hatte, in Rosenheim abge-
schlossen hatte. Er erweiterte das
Spektrum um arthroskopische Ge-
lenkeingriffe. 2002 erfolgte der
Einstieg von „Junior“ Dr. Stephan
Rossmüller, der in München und
Murnau „gelernt“ hatte. 2010 kam
Dr. Martin Schwarberg ins Team,
der seine Ausbildung in München
und Altötting absolviert hatte.
Zum 1. Januar 2011 wurde die Be-
legabteilung nach einem entspre-

chenden Strukturbeschlusses des
Kreistages nach Pfarrkirchen ver-
lagert. Zum Jahresende ging Dr.
Mühlbauer in den Ruhestand, Dr.
Moritz Badelt übernahm seine
Stelle.

Entwicklung auch in
Pfarrkirchen positiv

Die Entwicklung der Orthopä-
die am neuen Standort in Pfarrkir-
chen blieb positiv: 2014 wurden
auf der Belegabteilung über 600
Patienten behandelt, weitere 600
wurden ambulant im Kranken-
haus Pfarrkirchen operiert, die
Zahl blieb auch im Jahr 2015 kon-
stant. „Schwerpunkte unserer Ar-
beit sind nach wie vor der künstli-
che Gelenkersatz an Hüfte und
Knie, arthroskopische Eingriffe an
Knie und Schulter sowie Vorfuß-
und Schulterchirurgie“, so Dr. Ste-
phan Rossmüller, der sich aber
nicht nur über gute Zahlen freut:
„Sehr erfreulich ist für uns die Tat-
sache, dass die Patientinnen und
Patienten uns und den Rottal-Inn-
Kliniken ihr Vertrauen schenken –
denn dieses Vertrauen muss man
sich jeden Tag neu verdienen.“

Landrat Michael Fahmüller be-
tonte, dass bei allen Änderungen,
die es in den Kliniken im Landkreis

Rottal-Inn bisher gegeben habe,
die hohe Qualität der Behandlung,
die man den Patientinnen und Pa-
tienten an den Rottal-Inn-Klinken
bieten könne, die wichtigste Kon-
stante sei. Im Bereich der Orthopä-
die habe Dr. Peter Rossmüller für
diese hohe Qualität vor 40 Jahren
den Grundstein gelegt. Aus den
Anfängen heraus habe sich eine für
beide Seiten sehr gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit entwi-
ckelt, bei der das Wohl der Patien-
ten immer im Mittelpunkt gestan-
den habe. „Heute gibt es derartige
Angebote im Bereich der Orthopä-
die an sehr viel mehr Kliniken,
aber immer noch gehört die Ortho-
pädie an den Rottal-Inn-Kliniken
zu den ganz erfolgreichen Einrich-
tungen dieser Art in der Region“,
lobte Landrat Fahmüller.

Der Patient von heute wolle, so
Michael Fahmüller, heute noch
mehr als früher mit seinen Proble-
men, Sorgen und Schmerzen ernst
genommen werden. „Der Arzt ist
nicht mehr der Halbgott in Weiß,
sondern er soll der faire Partner
und gute Berater auf dem Weg zu-
rück in die Gesundheit sein“. Dr.
Peter Rossmüller habe diesen Ge-
danken schon vor 40 Jahren verin-
nerlicht und er sei in der Orthopä-
die an den Rottal-Inn-Kliniken bis
heute gültig.

Als Anerkennung für seine Ver-
dienste überreichte Landrat Mi-
chael Fahmüller an Dr. Peter Ross-
müller den Ehrenteller des Land-
kreises. − gk

Jubiläum an den Rottal-Inn-Kliniken: Belegabteilung für Orthopädie wird 40 Jahre alt – Landrat Fahmüller würdigt gute Zusammenarbeit

Amtsgericht: Morgen
fünf Verhandlungen
Eggenfelden. In öffentlicher Sitzung werden
am Amtsgericht in Eggenfelden, Feuerhaus-
gasse 12, am morgigen Donnerstag insgesamt
fünf Fälle verhandelt. Die Anklagen lauten da-
bei auf Betrug (Prozessbeginn 8.45 Uhr, 10
Uhr und 11 Uhr), Betrug und Bedrohung (9
Uhr) sowie Vorenthalten/Veruntreuen von Ar-
beitsentgelt (13.30 Uhr). − eck

Monatlicher Stammtisch
der Vogelschützer
Neuhofen. Der monatliche Stammtisch der
Kreisgruppe Rottal-Inn des Landesbund für
Vogelschutz (LBV) findet am Freitag, 5. Febru-
ar, um 19 Uhr im Gasthof Linke in Neuhofen
statt. Neben dem allgemeinen Gedankenaus-
tausch über Arten- und Naturschutzfragen soll
bei dem Treffen vor allem eine Nachbetrach-
tung und Analyse der Ergebnisse der „Stunde
der Wintervögel“ erfolgen. − red

Hospizhelfer treffen sich
im Alten Rathaus
Eggenfelden. Das monatliche Hospizhelfer-
treffen findet heute, Mittwoch, um 19 Uhr im
alten Rathaus in Eggenfelden statt. Vorsitzen-
der Helmut Olzowy referiert über das Thema
„Sterbehilfe“. − red

Workshop für Frauen zum
Thema Existenzgründung
Pfarrkirchen. Das Landratsamt bietet in Zu-
sammenarbeit mit dem Service-Zentrum Frau-
en – Bildung & Beruf am Donnerstag, 11. Feb-
ruar, von 9.30 bis 11 Uhr einen Kurzworkshop
zum Thema „Existenzgründung“ an. „Wer sich
selbstständig machen will, hat viele offene Fra-
gen“, berichtet Gabriele Zacher vom Service-
Zentrum. Sie weiß aus Erfahrung: Für jede er-
folgreiche Gründung braucht es eine überzeu-
gende Idee. Doch diese allein ist noch keine
Garantie für den Erfolg. Gute Beratung, sorg-
fältige Planung und die passende Finanzie-
rung seien unverzichtbar, damit der Traum von
der Selbstständigkeit Wirklichkeit wird.
„Nicht alle Frauen wagen den Sprung in die
volle Selbstständigkeit“, so Zacher. Einige
würden zuerst im Nebenerwerb ihre Chancen
ausloten, weil sie so ihre Fähigkeiten und den
Markt testen können, ohne ein zu hohes Risi-
ko einzugehen. „Gut geplant kann die Grün-
dung im Nebenerwerb eine echte Alternative
sein und sie ist ausbaufähig. Gründungsinte-
ressierte Frauen erhalten mit unserem Work-
shop- und Beratungsangebot konkrete Hilfen
beim Aufbau einer beruflichen Selbstständig-
keit“, erläutert Petra Hengge vom Landrats-
amt. Nach dem Workshop können wieder Ein-
zelberatungstermine vereinbart werden. Die
Teilnahme ist kostenfrei, da die Einrichtung
durch den Europäischen Sozialfonds und das
Bayerische Staatsministerium für Arbeit und
Sozialordnung, Familie und Integration geför-
dert wird. Die Veranstaltung und der Sprech-
tag finden im Landratsamt in Pfarrkirchen,
Ringstraße 4-7, Gebäude 2, 2. Stock statt. An-
meldung und Infos unter " 08 51/9 66 13 67
oder www.beratung-frauen.de. − red

KOMPAKT

Pfarrkirchen. Im Landkreis
ist die Arbeitslosenquote von
Dezember 2015 auf Januar 2016
um 1,4 auf 4,8 Prozent gestiegen.
Im Vorjahresmonat betrug sie
4,5 Prozent. Insgesamt waren im
Januar 3126 Rottaler auf der Su-
che nach einer Arbeitsstelle –
921 mehr als im Dezember 2015
und 240 mehr als im Vorjahres-
monat. Die Unternehmen mel-
deten der Agentur für Arbeit im
Januar 185 neu zu besetzende
Arbeitsstellen. Insgesamt befan-
den sich 665 Arbeitsangebote im
Stellenpool der Agentur für Ar-
beit Pfarrkirchen (Vorjahr 569).

Nach Regionen betrachtet,
hat sich die Arbeitslosigkeit im
Vorjahresvergleich unter-
schiedlich entwickelt – mit dem
höchsten Anstieg in Rottal-Inn.
Während in der Stadt Landshut
die Arbeitslosenquote von 5,6
auf 5,3 Prozent gefallen ist, ist sie
in den Landkreisen Landshut
und Dingolfing-Landau um je-
weils 0,1 Prozentpunkte gestie-
gen. Sie betrug im Januar 2016
im Kreis Landshut 3,5 und in
Dingolfing-Landau 3,4 Prozent.

Arbeitsmarkt leidet unter Saison-Entlassungen
In Rottal-Inn stieg die Arbeits-

losenquote binnen Jahresfrist
von 4,5 auf 4,8 Prozent. Im
Agenturbereich insgesamt mel-
deten sich im Januar über 4100
Personen arbeitslos, das waren
knapp 1800 mehr als im Dezem-
ber und 159 mehr als im Januar
2015. Im vergangenen Monat
waren es allein aus dem Hoch-
und Tiefbau 638, aus dem Maler-
und Trockenbaubereich 433 so-
wie aus dem Fahrzeugführerbe-
reich 354 Personen. Unter den
neuen Arbeitslosen sind viele,
die aus saisonalen Gründen ent-
lassen wurden, die jedoch, so die
Arbeitsagentur, bei guter Witte-
rung in den nächsten Monaten
wieder eingestellt werden.

Im Januar konnten auch 1748
Personen ihre Arbeitslosigkeit
beenden. Das waren 93 mehr als
im Vormonat und 82 mehr als im
Januar 2015. Somit waren im Ja-
nuar 10 161 Personen arbeitslos
gemeldet – ein Anstieg um 30,4
Prozent (+ 2366) zum Vormonat
und fünf Prozent (+ 487) zum Ja-
nuar 2015. Die Arbeitslosen-
quote ist im Januar um einen

Prozentpunkt auf 4,1 Prozent
gestiegen (Vorjahr 4 Prozent).

Die Nachfrage nach Arbeits-
kräften liegt weiter auf sehr ho-
hem Niveau. Im Bestand hat die
Agentur für Arbeit Landshut-
Pfarrkirchen 2723 Stellen. Das
sind 33,3 Prozent mehr als im
Vorjahresmonat. Bei den im Be-
richtsmonat 712 neu gemelde-
ten Stellen ist ein Rückgang von
knapp fünf Prozent im Vergleich
zum Vorjahr festzustellen. Der
überwiegende Teil der gemelde-
ten Stellen ist mit über 900 An-
geboten im Bereich der Arbeit-
nehmerüberlassung, mit knapp
350 im Bereich Handel, mit gut
340 im verarbeitenden Gewerbe
und mit gut 250 im Gesundheits-
und Sozialwesen zu verzeich-
nen.

„Trotz des Anstiegs der Ar-
beitslosigkeit im Januar, welcher
typisch für die Monate Dezem-
ber bis Februar ist, zeigt sich der
Arbeitsmarkt saisonbereinigt
weiter sehr robust“, erklärt And-
reas Staible, Leiter der Agentur
für Arbeit Landshut-Pfarrkir-

3126 Menschen waren im Landkreis im Januar ohne Beschäftigung – Aber auch der Stellenbestand ist gestiegen

chen. „Mein Ziel für 2016 ist es,
unsere Kernaufgaben und eine
bestmögliche Flüchtlingsinteg-
ration ausgewogen zu realisie-
ren.“ Schwerpunkte des Han-
delns würden auch 2016 die Si-
cherung des Fachkräftebedarfs,
die Reduzierung der Langzeitar-
beitslosigkeit, die Unterstützung
junger Menschen und die Inklu-

sion von Schwerbehinderten
und Rehabilitanden in den Ar-
beitsmarkt sein. „Dabei ist mir
bewusst, dass uns die Integrati-
on der Flüchtlinge zusätzlich
fordern wird“, so Staible. Um
dies auszugleichen, habe man
zusätzliche Kapazitäten in Form
von Personal und Geldmitteln
erhalten. − red

Realschule spendet für Senioren
Pfarrkirchen. Die Weih-

nachtszeit liegt zwar schon et-
was zurück, doch für Landrat
Michael Fahmüller (2.v.r.) und
die Seniorenreferentin des
Landkreises, Ursula Müller
(2.v.l.), gab es jetzt ein „nach-
trägliches Christkindl“. Von
der Realschule in Pfarrkirchen
waren Schulleiterin Christine
Geyer (3.v.r.) und die beiden
Lehrerinnen Silke Naderer (r.)
und Birgit Gavric (l.) ins Land-
ratsamt gekommen, um eine
Spende in Höhe von 687 Euro
zu überreichen. Das Geld soll
für die Seniorenarbeit im
Landkreis verwendet werden.

Zusammengekommen war die
Spende an einem einzigen Tag,
an dem die Realschule am
Weihnachtsmarkt vertreten
war. Verkauft wurden Plätz-
chen, die von den Eltern geba-
cken worden waren. Weih-
nachtlich verpackt, fanden sie
reißenden Absatz und mach-
ten jetzt die Scheckübergabe
möglich. Ursula Müller versi-
cherte, dass man das Geld ganz
im Sinne der Spender verwen-
den werde. Landrat Fahmüller
bedankte sich herzlich: „Es ist
schön, dass gerade an einer
Schule an die Senioren gedacht
wird.“ − gk/Foto: gek

Arnstorf. Wer junge Men-
schen im Betrieb ausbilden
möchte, benötigt neben fachli-
chem Know-how auch pädago-
gisches Fingerspitzengefühl.
Weil Ausbilder einen anspruchs-
und verantwortungsvollen Job
übernehmen, müssen sie laut
Berufsbildungsgesetz bestimmte
Voraussetzungen erfüllen. Ihre
Eignung müssen Anwärter seit
2009 in einer Prüfung vor der In-
dustrie- und Handelskammer
unter Beweis stellen. Um Ausbil-
der für ihre Aufgaben zu schu-
len, veranstaltet die Hans Lind-
ner Regionalförderung ab Feb-
ruar bereits zum zweiten Mal
den Vorbereitungskurs „Ausbil-
dung der Ausbilder“ im Schu-
lungszentrum Arnstorf.

„Auch Lehren muss man ler-
nen“, meint Projektleiterin Ca-
rola Wohlmannstetter. Denn
„nur wenn die Qualität der Aus-
bildung stimmt, werden aus
Auszubildenden qualifizierte
und motivierte Fachkräfte.“ Im
Kurs erlernen die Teilnehmer

„Lehren muss man lernen“
unter anderem die rechtlichen
Rahmenbedingungen der Aus-
bildung und erhalten Tipps für
Lernkontrollen, Prüfungsvorbe-
reitungen und zur Zeugnisge-
staltung.

Im Anschluss an den Vorbe-

reitungskurs kann an der IHK
Passau die Prüfung abgelegt wer-
den. Voraussetzung für die Zu-
lassung zum Kurs ist die berufli-
che Eignung zur Ausbildung,
das sind insbesondere Personen,
die eine Kaufmannsgehilfen-,

Ausbildung zum Ausbilder startet in Arnstorf

Facharbeiter- oder Ge-
sellenprüfung erfolg-
reich abgeschlossen ha-
ben.

Der Kurs findet im
Rahmen von vier Zwei-
Tages-Blöcken, jeweils
freitags von 13.15 bis
19.15 Uhr und samstags
von 8 bis 17 Uhr statt.
Unterrichtstage: 12. und
13. Februar; 19. und 20.
Februar; 26. und 27.
Februar sowie 11. und
12. März. Eine Anmel-
dung ist bei der Hans
Lindner Stiftung unter
" 0 87 23/20 22 35
möglich oder per E-Mail
an Carola.Wohlmanns-
tetter@Lindner-
Group.com. − red

40 Jahre Partnerschaft in der Orthopädie: Darüber freuten sich (von rechts) der Verwaltungsratsvorsitzende der
Rottal-Inn-Kliniken, Landrat Michael Fahmüller, Dr. Peter Rossmüller, Dr. Stephan Rossmüller und Kliniken-Vor-
stand Alexander Zugsbradl. − Foto: gk

Arbeitslosigkeit in Pfarrkirchen und der Region - Januar 2016

Veränderung
gegü.Vormonat

+41,8% 3.126 Arbeitslose +8,3%

+86,7% dav.: 1.789 SGB III-Arbeitslose

dav.: 1.337 SGB II-Arbeitslose

+0,8%

+7,2% +20,3%

+1,1% 667 Langzeitarbeitslose +8,3%

+125,5% 1.432 Zugang an Arbeitslosen +10,0%

+15,0% 506 Abgang an Arbeitslosen +4,8%

+1,7% 665 Stellenbestand

+0,3+1,4 4,8% Arbeitslosenquote

+16,9%
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Die Teilnehmer des ersten Vorberei-
tungskurses haben ihren „Ada-Schein“
bereits erhalten. − Foto: red


